
P�anzen, die mit Pestiziden behandelt wurden, können 
chemische Rückstände enthalten. Um sicherzustellen, dass 
Pestizide korrekt eingesetzt werden und ihre Rückstände kein 
Risiko für Verbraucher darstellen, werden im Rahmen der 
EU-Gesetzgebung Grenzwerte festgelegt.

Woher stammt unser Wissen über Rückstandsgehalte und deren

Lebensmittelkontrollstellen
in den 28 EU-Mitgliedstaaten, Island und Norwegen 
verfügen über Überwachungsprogramme, um zu 
überprüfen, dass Lebensmittel die gesetzlichen 
Grenzwerte einhalten.

EU-ENTSCHEIDUNGSTRÄGER
verwenden die Schlussfolgerungen 
und Empfehlungen der EFSA zur Stärkung 
künftiger Überwachungsprogramme.

efsa.europa.eu
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Unbedenklichkeit in Lebensmitteln?

ANALYSE
Speziallabors testen die 
Lebensmittelproben auf 
das Vorhandensein von 
über 770 Pestiziden.

97%
der im Jahr 2015 genommenen Proben 
waren frei von Rückständen oder 
enthielten Rückstände im Rahmen der 
gesetzlichen Grenzwerte.
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DATEN
Rund 20 Millionen einzelne 
Testergebnisse werden der 
EFSA übermittelt und in 
einem Jahresbericht 
zusammengefasst.

Wie Europa Pestizidrückstände 
in Lebensmitteln überwacht


